
Besprechungen

Optionen iın der Konzilsrelecture bewih- zaählte un: als eıner VO vier Moderatoren
TCIMN un: ZUr miıssı1onarıschen Glaubensver- (ab September mafßßgeblichen Anteıl
tiefung 1mM Rahmen der kırchlichen (5@- dessen Verlauf hatte.
meıinschaft beitragen werden. Der Band beginnt mi1t eıner informativen

Nıccolo Steinmer Sl Eınführung des Bearbeıters, die sıch
Riıchtlinien für die Textgestaltung, ank-
SdSUu115, Quellen- un: Liıteraturverzeichnıs,

Julhius Kardınal ÖPFNER: Konzilstage- Abkürzungsverzeichnis SOWI1e das Do6-
bücher, Briefe UN Naotızen IU Z weiten kumentenverzeichnis anschließen (XI-LI)
Vatikanischen Konzıl. Bearbeitet Gu1do Der Teıl „Tagebücher“ (35 umta{t in
TREFFLER. Regensburg: Schnell und Steiner acht Abschnitten stichwortartige Autzeich-
2006 E 730 (Schriften des Archivs des HUNSCIL Döpfners, die mi1t dem ersten Tag
Erzbistums üunchen un Freising. 2 nach Konzilsbeginn einsetzen (12
24,90 un bıs iın die unmıttelbare Nachkonzils-

eıt reichen (24.5.1966), als Döpfner der
Ebenso neidvoll WI1e bewundernd schauen Commıiss1o0 Centralıs Postconcıiliarıis
deutsche Konzilshistoriker se1lt Jahrzehn- gehörte. Es tolgen 474 „Briefe un: Noti-
LeNn aut dıe Präzısionsarbeit, die Giuseppe zen”, VOINN 1959 dem Tag der Ankün-
Alberigo un: das „Istiıtuto PCI le digung des Konzıils durch Papst Johannes
Szienze rel1g10se“ 1n Bologna leisten; des- bıs ZzUu 1967 reichend. Dabel
C  S tüunfbändıige „Geschichte des / weıten handelt sıch nıcht 11UT Briete Döpf-
Vatıkanıschen Konzils“ 1St auf Ltalienisch 1CeCTS andere Bischöte un: Kardıinäle oder
längst abgeschlossen, dıe deutsche Ausgabe verschiedene Theologen SOWIE se1lne e1-
harrt (anders als die englische un: andere genen'Notizen un Erinnerungsprotokolle
Übersetzungen) weıter ihrem Abschlufß verschiıedenen Besprechungen, sondern

Dıiesseıts der Alpen hat jedoch uch unnn Briete Döpfner oder VO Drit-
auch das Erzbischöfliche Archiv München ten 4A1l Vıerte, die Döpfner tangıeren.
schon mehrmals edıitorıische Ma{ißstäbe DG Hoffnungen W1e€ Befürchtungen, Verär-

zuletzt mı1t eiınem volumınösen Find- TUNg, Vorstellungen un:! Voten kommen
buch ZUuU Kardınal-Döpfner-Konzilsar- darın ZUr Sprache. hne Absprachen,
chiv (vgl dıese Zs Z 2004, 643) Nun legt zewınnt IHNan den Eındruck, waren manche
Gu1ido Treffler, wıssenschafttlicher Miıt- Debatten auf dem Konzil ohl versandet
arbeiter Archıiv, eınen (ge-)wichtigen der mındestens verschleppt worden; sol-
Band VOIL, dem dıe Forschung nıcht L1UT che Interventionen „deutschen“, „bel-
nıcht vorbeigehen kann, sondern mi1t wel- yischen“, „nıederländıschen“ oder „IranzÖ-
chem ıhr unschätzbare Dienste geleistet sischen“ Manıpulationen hochzustilisieren,
sind. Denn dıe hıer yesammelten Texte las- W1€ 1n der restauratıven Konzilshag10-
N  > hinter dıie otfiziellen Konzilstexte oraphie veschehen, ware treilich vertehlt.
licken 1n die enk- un Arbeitswelt VO  . Döpfners unermüdlicher Eınsatz tür das
Julius Kardınal Döpfner O2 976)), der Gelingen des Konzıils 1St unschätzbar hıer
bereıts als Erzbischof VO Berlin (ab 1961 werden nıcht 1L1UTr Ahnungen ausgebreıitet.
VO  s üunchen un: Freıising) 1n die unmuıttel- Seiner Korrespondenz un: seiınen Bezı1e-
baren Vorbereitungen des / weıten Vatıkan- hungen Kar/l Rahner SIR Johannes
U1 eingebunden WAal, auf dem Konzıil Hırschmann S] Hubert Jedin oder Joseph
den aktıvsten W1e€e innovatıvsten Bischöten Ratzınger wırd der 1ine oder andere Leser
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erhöhte Autmerksamkeıt schenken, aber Geschichte des /aweıten Vatikanischen Kon-
auch den Verbindungen ZUuU anderen Bischö- Z1Ils (1959-1965). Dıie Kırche als (5@e-
ten un:! Bischotskonterenzen. Wachsende, meinschatt. September 1964 September
manchmal tiete (inhaltlıche WI1€E mensch- 1965 Hg G1useppe ÄLBERIGO
lıche) Verbundenheıt, Reserviertheit oder Günther W ASSILOWSKY. Maınz: Grünewald
Spannungen sınd nıcht 1LLUT „zwıschen den 2006 XR 78 / . 76,—
Zeıilen“ lesen.

Obwohl i1ne Reıihe orthographischer Die ıtalienische Originalausgabe dieses
un: oftfensichtlicher Schreibfehler still- Bandes erschıen schon 1999 Der uUuNerTWAal-

schweigend korrigiert wurden, lheben 1ne PE Tod des Herausgebers Klaus Wıttstadt
Reihe (besonders in iıtalieniıschen Texten) 1m Marz 2003 verzogerte die Überset-
stehen. Inhaltliıche Fehler: Franz \AZ@) zungsarbeiten erheblıich. Dafß der Band
Tattenbach 5 ] WTr Spirıitual 1m Freiburger endlich vorliegt, 1st das Verdienst des Jetz1-
Theologenkonviıkt Borromaeum, nıcht 1ın gCH Herausgebers Günther Wassılowsky.
Sankt Blasıen, das eın Gymnasıum MI1t Die drıtte Sitzungsper10de, über dıe hiıer
Internat, aber keın Theologenkonvıkt W ar berichtet wırd, sollte nach der Hoffnung
(107, Anm 151): dıe Abkürzung !)O 15  A Papst Pauls VE der Konzilsleitung un

vieler Teilnehmer die letzte se1InN. Das 1e16heifßt „Uremus PTIO ınvıcem“ (C.Beten
WIr füreinander“), ine damals 1im Klerus sıch aber nıcht verwirklichen. Dıie Absicht,
übliche Grufßsformel; x A Lr. C:  « könnte MIt eine Reihe VO Entwürten wenıger ACTiS

„AÄA fr. S  : für „Amore traterno conıunctus“ tralen Themen auf einıge€ Proposıtionen
Gln brüderlicher Liebe verbunden“) MC verkürzen, über dıe 11UTr abgestimmt, aber
lesen werden das 55 Anm 249 nıcht mehr diskutiert werden ollte, sche1-
wähnte Restaurant mu{ „Mastrostefano“ der ablehnenden Haltung der Kon-
lauten; „Heılıger“ für Thomas VO Aquın zılsmehrheit. Außerdem W ar der wichtige

ext über die Kırche 1ın der Welt VO heute1St weder ıne „Funktion“ noch ine „Stel-
lung  CC (228) Anm 388; dasselbe oilt noch lange nıcht soweıt, da{ß 1ın dieser
tür dıe Bezeichnung T homist: 595 Anm Session in ıne definıtıve Form hätte gC-
/10) tür Paolo Dezza 5} (den spateren De- bracht werden können. So erwıes sıch ıne
legaten Johannes Pauls 14 tür den Jesunrten- vierte Sıtzungsperiode als unvermeı1dbar
orden und Kardınal), der hauptberuflich E429—433).

Wıe 1n den bisher erschıenenen BändenPhilosophieprofessor der Gregoriana
WAaT siınd alle Diskussionen breıt dokumentiert.

Als ersies stand die Kırchenkonstitutionoch diese Einwendungen können die
Leistung des Bearbeiters nıcht schmälern, auf der Tagesordnung. Dıiskutiert wurden

1LLUT noch d1€ beiden etzten Kapıtel.der viele Namen un! Vorgange erschlossen
und MIt sinnvollen Anmerkungen versehen Schwerpunkt die Abstimmungen,
hat, ohne welche manche Notiızen 1U für VOT allem über die Themen Kollegialıtät
eınen leinen Kreıs VO  } Konzilstorschern un:! Sakramentalıtät des Bischofsamtes 1mM
verständlıch ware. Gu1do Ireftlers edıtor1- drıtten Kapıtel 44—100) Diese Fragen be-
sche Leıistung verdıent orößten Respekt, dıe herrschten uch die Auseinandersetzung

das Schema über die Bischöfe (100—ausgezeichnete Erschliefßsung durch das
Personen- un: Ortsregıister macht seinen 08)
Band eıner wertvollen, Ja unersetzlichen Im Unterschied den beiden vorherge-
Nachschlagequelle. Andreas Batlogg henden Sessionen betraten die Debatten
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